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Herzensthema
Für mich ist es wichtig, dass wir als Menschen unsere 
Bedürfnisse erfüllen mit einer Lebensweise, die auch 
unserem Planeten zugutekommt. Ich möchte zeigen, 
dass Wirtschaft nicht Ausbeutung bedeuten muss, 
sondern allen Wohlstand bringen kann – und das auf 
nachhaltige Weise.

C2C Projekt
Ich leite das Projekt Circular Rural Region 
Lüchow-Dannenberg. Wir möchten nachhaltige 
Wirtschaftsformen, wie z. B. Kreislaufwirtschaft, im 
ländlichen Raum verstärkt umsetzen. Das ist wie ein 
Teamsport: Wenn wir wirklich was verändern wollen, 
müssen alle mitmachen. Besonders spannend finde ich 
die Idee einer Circular Society – einer Gesellschaft, in der 
wir gemeinsam Verantwortung für unsere Ressourcen 
übernehmen. 

Wichtige Skills
Besonders wichtig sind Offenheit, 
Lernbereitschaft und die Fähigkeit, Lösungen zu 
finden. Genauso entscheidend ist aber auch 
Strukturiertheit, weil ich oft viele Projekte 
gleichzeitig manage und dabei den Überblick 
behalten muss.

Ausblick
Ich möchte Lüchow-Dannenberg als Modellregion 
für Kreislaufwirtschaft bekannt machen. Wir 
können hier viele Dinge ausprobieren und sehen, 
was sich gut umsetzen lässt. Durch unsere Arbeit 
wird der Weg in eine zirkuläre Zukunft einfacher – 
und wir zeigen, dass es möglich ist, diesen Wandel 
wirklich zu schaffen.

Meine Geschichte
Es ist mir wichtig, dass mein Job zu meinen Werten passt 
und eine positive Wirkung erzielt. Meine Arbeit macht mir 
Spaß, weil ich ständig Neues lerne, inspirierende Leute 
treffe und das Gefühl habe, etwas Sinnvolles für die 
Zukunft zu tun. Auch bin ich von den Konzepten der 
Kreislaufwirtschaft und C2C überzeugt und möchte sie 
weiter verbreiten. 

Mein Arbeitsalltag
1.  In meiner Arbeit gibt es keinen festen Plan. Ich lerne
    und probiere ständig Neues aus und finde
    manchmal kreative Lösungen.
2. Ich habe viel Austausch mit vielen verschiedenen
    Menschen und führe Interviews, was meinen Tag
    extrem bereichert. 
3. Ich organisiere Events, bei denen Menschen lernen
    und sich austauschen können – das macht mir
    richtig Spaß.

Stolpersteine 
Mein Weg war nicht ganz gerade: Ich habe mein 
erstes Studium in den Sozialwissenschaften 
abgebrochen, weil mir das nicht praktisch genug 
war. Der Wechsel zu einem praktischen Studium 
war eine wichtige Entscheidung und ich habe das 
nie bereut. 

Mein Werdegang
Ich reise gerne und fühle mich in der Natur 
zuhause. Das motiviert mich, sie zu schützen und 
ihre Vielfalt (Pflanzen und Tiere) zu bewahren. 
Mein Studium in Global Project and Change 
Management war sehr spannend und ein 
internationales Projekt zur Entwicklung 
nachhaltiger Produkte hat mich inspiriert, mich 
mehr mit diesen Themen zu beschäftigen.
In einer Firma, die die Einhaltung von 
Menschenrechten und Nachhaltigkeitsstandards 
in Lieferketten prüft, habe ich gesehen, wie viel 
verändert werden muss. Dort habe ich 
verstanden, wie wichtig es ist, von Anfang an auf 
Kreislaufwirtschaft zu setzen.


